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Aus dem Tagebuch der Abhtissın Magdalena eiden-
bucher, VO Frauenchiemsee, 1009—10650.

Von M Gertrudis, S Frauenchjiemsee

(Fortsetzung zUu H 1LII Y A 1907, 559 576.)

Anno Dominı 1633
Den 16 Januarı ist E1 Betfelch VOo der (’hur Frl Chamer

München Ankhomen. welcher AÄn Uu1lls Begehrt Man Solte
Alsbalt erlögen 100 und VIr die Drey Reıtt Pferdt. Die

ynMan Stadt der hof markhen schickht. 1Inan aber das
_ begehrte uma nıt Alsbalt erlögt. So werde Man die drey Pferdt
Nı aller zugeherigen Kısstung abholen. unnd HWHoderist An
SpPIZ Stöllen. Voxn wölchem Befelch. WIL und unser Convent

ArOSCH schrekhen CINSCHN OM un xleich doch miıt hegster Be-
miehung dıe uma zusamben gebracht un nach Minchen

‚ geschikht.Den May ist. Schwerlich erkhrankht worden Unser
übe Dochter Benedieta_ Chatarına, welch gleich el  > MonatJang

Orden des Nofieijat gewösen. auchgleichyber Dagdarauf wıeder erkhrankht auch gelübteDochter Barbara
Irmengartis. welche auch gleich fals e1ın Monat lang Im
()rden gewösen. VOI wölchem schweren khrancheten WwWÜür un:
unNnser lübes Convent SNer STOSCH schrökhen empfangen.  ( Wa RN haben
WIEF gethan als gedreyen Mutter zugeheret. "Alsbalt umb
Doetori geschikht. welche khrankhet VON 0330 Doetorn nıt
erkhendt worden. SeN auch och ZW' die Jüngstenfrauen eben
dise khrankhet yber khumen hat . Iso gewehret biß die
wochen. hat auch khein nichts helfen wöllen. bıß
Jüber herr durch eın Barmherzigkheit eEiINenNn wälischen
Doetor verordnet wölcher sich diser Zeıt Salzburg auf SC
}1@l}é'fl 7 wölcher verordnet einN wıldt badt haben WIL SolchesörnVisitator* Angedeuet undA Vy1SsSen gemacht. wölches Gr;
Ir hoch FErl Angezeugt und erlaubnus. VIT die khranche
frauen un die Nofizin begehrt wölches Ir hoch Frl Gd

allegnedigist verwilliget haben Den , Sbhriß haben WIr

verordnung g&vethan mıt aller Nothurfft aqals Fleisch. Schmalz nd
alles Was SYy Nothürfftig gewösen verordnet und gehn Edlholzen
Ins wilpredtgeschikht.

Sbriß Sen die frauen un Nofizin hinnach KEeZOYZEDen 2 Nofi sthaben WIFr en habitumangelasen erstlich
Zewösen die Ch dig und geistlich Frau Anna Maria Wi anı
Sa PFı0T1N Als aqauch Z6 Maisterin, ußm herıin

Adelholzen bei Traunstein 1ın berBayern.
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haben 1Lr mıtgöben Frau Maria-. Jacobe- Schwarzendorferin, die
khranchen Ss:e  b geWOösen Frau Emiliana Rıdlerıin, Frau Franelsca
Samorin, Hrau khunigundt Pfundtnerin, Frau (!ara Stögerin,
Auch Benedieta Chatarına AÄAurerin Nofzin, und Barbara Irmen-
gyartıs Aurerıin auch Nofizin, welche auch z leibliche Schwöstern
Ö  9 weiıl aber auch unse übe 1n wölche lenger als
Jar und Dag e1InNn SEI ZrOSCH schmerzen den gylidern empfundten A
uch alle Doecetores verordnet e1in wiıildt Padt haben WUur solche

Dagen hın nach geschickht. Als die Ehrwirdig un gyeistlich
Frau Marıa Magdalena Widerspacherin PFIOLCIN, SemM darınen sSamllı-
etlich verbliben bıß die _ wochen. sSen auch orl lob alle
sambetlich Frisch und gesundt wider anheiımbs gelangt a wölch
WIE un uNnNser Jlübes (lonvent freidt empfangen. IDıie No
fizın haben auch wıder angenumben. Unser lüber Herr weiß
allein W as WIFr V1Ir Zzrosen schrökhen angst und khumbernuß:
gehabt die weıl S alle noch hegster Jugent SCWOSEN
über Herr Behüt lübes Convent YWor solchen schweren

khranheten. Amen.
Den Shriß Sen VON uUunNnsernN üben Gottshauß abzogen

die Ehrwirdigen un geistlichen Frauen Johana Sibenaicherin.
ir Richildtiß hofgartnerın Frau Anna Kegina Unfridtin und Frau
Juliana Vaytın Conventualın hochenwardt welche W Ir e1N Jar
jang behalten haben weillen Sıich mıt dem krüeg also -
sechen lasen als W3a  w} es (Auettem Fridt khomben Solte weillen:
aber der Feind sıch wıder gestörkht auch erst auf kKegenspurg,.
Straubing und scherttiing khumben und alles eingenumben. Sıch

uch wıder auf aicha, Pfafenhoven un andere Derfer, Märkht
Stödt un (Hester Sich begöben haben die Frauen wider ara  umbkheren
Müssen und Sich wider unser lübes Gottshauß begöbenwölche

behalten haben Jang biß es miıt dem khrüeg Bösser
wordten.

Den 9briß Sen In lübes (Aottshauß e1iIn gelangt
Chur Frl Befelch darinenuns gebotten worden Man wölle In
unsere hof Markhten als Seebrug gstadt. uch nNnser lübes
(Aottshauß. Soldaten e11 lögen wölche WIr Behalten Solten biß qauf.
denFrüeling. Ann welchen WI1ILrund Lübes Convent e1n

OoOsenschrökhen empfangen haben- als balth wider An Ir Chur
Frl Drl diemitig Suplieiert un gebetten. Man Solte nsdises
berhoben. haben doch solches erlangt. haben aber darvır Mo
athliche kbriegs Steuer göben mussen. Als Monatlich göbe

uSs
Haben auch dises Jar alle Steuer)obelet erlögen

wıe manß dan Jar Raittung Findten wiıerdt.
rburgDen 29 10brist weillen gehn. Rossenheimb,

khr nburg, ÖttingenundMilldorff das wintergla
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sich auch der Weindt biß auf Neuenmarkht khumben das sSiCh
Jeder InNnAan wıder 111 die Aucht göben Ssen auch vıl örtter durch
die _ Speinischen un kheusserischen ausgeblindert worden en
WITL un Starkh befürcht mechte ser lübes Gottshauß
auch Wäas khumben. haben WITL unNnser khirehen Zür und Closter
Stifit Büecher und; Pfrüeft Samben gygemacht und nach
khopfstaln gyeschickht. und aldorten verwaren Jasen bıs unser
lüber Herr nach Seinem. göttlichen wiıllen . den FEridten schickht.

wnrSOt  Cn Anno Domuinı 1634
Den Martı Z nachts zwischen und Uhr (+ott

sellıgkhlıch entschaften. 1)ie Ehrwirdtig geistlich und andechtig
rau Eva Widtmanin. welche bey CiLNeIm Jar lang Ir ljeibsschwachet
miıt hegster gedult ausgestandten. weiıllen drey undterschidtliche
Mallen VON em geWwaldt (+ottes berüert?) worden. siıch auch dise
Zieit mıt ergöbung des öttlichen willen. auch fleissiger VOI-

aithung dem ott. auch nach offter mallen Andechtiger
pfa hung der AaCcr. selligkhlich Ir löben Beschlossen. Ires

Alters m 36 hr ren Sellen
<gott de ech bfi eliche Auferste chen 311
Amen

Haben auch die Jerlichesteu der dopeleterlegen Müssen.
neben andere khrügs. und Monatlıcehe Steuer und Contributtion.
wıe mans dan unser Raitungfinden wierdt.

Den 25 May haben UNSCIe Jübe Dochter des oll E
und gestrengen. Herrn Christophen Auer Thobel und Wopp!
auch der oll Eidlen gebornen frauen Ia Auer geb
on Donsperg ehliche Freyleech n Is Benedieta Chat
nd Barbara Irmengartiß. Arı ın nach Jlendtung Ir

ars Ir profesion gethan her Act durch Khr
z  IT gyen Ott xe18 che oll gyelerthe Herr . Caspa

ualen © dem irdtigen Go uß ul
loster u S f Beicht ter Alhıe An ad Harr

af{i0Or Alles verricht rden haben Ü als dem Otts
C racht 2000

Joh nes nd Pauluß Dag aben dıe ndechtig
chwöst Ayatha 1ı dt erl hr rau

lın Pr fe etha
ulıDe Alher unser lübes Gottshauß k mb

die Ug g frau
Jacobe h( bstma n  Co Nniu des obw
(MNosters Man hiebach obernanten frauen au

Kufstein.
Schlaganfall
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‚ ankhumben die Andechtig ınd geistlich 1ay Schwöster AgathaSchurmerin, welche WIT AÄAus bıten der E'rau Abbtissin behalten:
haben, weillen Ir (Aottshauß und (Noster durch den Feindt
zersterth worden.

Dises Jar haben WwIır Aus Bofoleh Herrn eba eınNeues Pfrief gewölb Machen lasen. Ursachen el khein weltliche:Persohn Mehr 1n die Clauss Uhr erften. haben WIr solches gleich
Or unser Abbthey Machen Jasen. auch ein (Jätter darein Machenlasen. un 1n dem Hof eın Stiegen Machen Jasen. Damit der
Richter und andere WEer schafen hat darein zxhumben mögen,damıt die Chlausur nıt eröfnet darf werden. Wäaßsß uns solcherPau khost findet na ın Raittung.Den Sbriß SsSen VOo  b unserm lüben Got!tshauß abgewichen.Die Ehrwirdigen Andechtigen frauen Johanna Sibenaicherin Er
Richiltiß Hofgarttnerin Frau Anna Kegına Unfridtin fr. Juliana.Voytin welche wır ın die Zway Jar Jang behalten haben. weıl
C mıt dem khriegswössen _ bösser wordten. auch obernandten
frauen von. Iren Andern Mitschwöstern schrei ben khomben.
weiılen S gedacht eın Abbitissın c erwöllen. &OL der Allmechtiggöb gnadt Damit dise
werden. Amen. frguen Jang VOFT 'de‘m Feindt behüett.

Den 9briß häben WIT die Stifft galt und Leh
f

6 Pfriefbüecher. ‚neben des Gottshauß Freyheiten Pfriefen.
1' . Ta Auch khirchen Aur und Sılbjer geschmeıdt. VO khqpfsteinAhb ollen Jasen weıl. Gott Sey EW1gES 180 mıt den khrie iLeufften Frid

Lasen.
ten worden, wölches wir -zu Versicherung Elechen 1}

Dises Jar haben WIL Ihr Ch}1r Frl Drl Zu Minchen Contribution erlögen miesen. (00 £. neben den Steuern un nlagenwie dan Solches in der ordenlichen Jar Raittung Z fündten.A  LE  !S{(_\.  14  3  }  n  ankhumben die Andechtig und geistlich lay Schwöster Agatha  _ Schurmerin, welche wir Aus biten der Frau Abbtissin. behalten  haben, weillen Ir Gottshauß und Closter durch den Feindt  zersterth worden.  {  Dises Jar haben wir Aus Befelch Herrn Vi.4itafo'r ‚ein  Neues Pfrief gewölb Machen lasen. Ursachen weil khein weltliche  Persohn Mehr in die Clauss Uhr derfen. haben wir solches gleich  ‚vor unser Abbthey Machen lasen. auch ein Gätter darein Machen  lasen. und in dem Hof ein Stiegen Machen lasen. Damit der   Richter und andere wer zu schafen hat darein khumben mögen,  damit die Chlausur nit eröfnet darf werd  $  ten. was uns solcher  Pau khost findet man in unser  Raittung.  Den 23. 8Sbriß sen von unserm lüben Gott  t_shäu'ß abgewichen..  Die Ehrwirdigen Andechtigen frauen Johanna Sibenaicherin Fr. _  Kichiltiß Hofgarttnerin Frau Anna Regina Unfridtin fr. Juliana.   Voytin welche wir in die Zway Jar lang behalten haben. weil  es mit dem khriegswössen bösser wordten. auch obernandten  frauen von Iren Andern Mitschwöstern  schreiben khomben.  weilen sy gedacht ein Abbtissin zu erwöllen. gott der Allmechtig  göb gnadt. Damit dise  werden. Amen.  7  ‘ frguen _ lang vor 'de‘m Feindt ‚behüett.  ‚ Den 23. Ibriß  haben wir die Stifft gilt. und Leh  4  R  en Pfrief  d büecher. -neben des Gottshauß Freyheiten Pfriefen.  — Auch khirchen Zür und Silb  jer geschmeidt. von khopfstein  Ab  h  ollen lasen weil. Gott Sey ewiges Lob. mit den khriegs.  Leufften Frid  e  }   Lasen,  ten worden, wölches .wir;zg Versicherung Elgoheh >  Dises Jar haben wir Ihr Chur Frl.Drl. zu Minchen Contri  bution erlögen miesen. 700 fl. neben den Steuern un  nlagen  wie dan Solches in der ordenlichen Jar Raittung zu  fündten.  . Weillen unser Hoffmarkh Puech Drey ganzer Jar. von den  kheusserischen und schwedtischen Volkh Starkh verfolgt. ihnen  Alles genumben u  _ Ausgeblindert.  Roß und Rdo. khüevich.  $ a  h  othurffi  alles genumben. Acht Pauern höff in  undt Abpre:  under  An  Thonen der schossen. und er-  S  bermli  2  Umbra«  cht. Die ‘ khirch  anz Ausgeblindert wie dan  der Ehrwirdti  S 89  istlich. un  ol  erth herr Johanes holzne  Pfarherr zu Puech  ein halbes Jar in der flucht Alhie gewöse:  i  ..  Alth  äre Alles _ erhacht die khirchen Zür,  ßgewänter.  Antepentium, und Althar Düecher, hin wöckh ge  K  }  en, haben  uch di  Pauern dem Gottshauß wöd  3  .  er  An Thraitt und an  gil  1q_33  ar lang  chts gö  ben léhindtgp‚'— unser Lieber herr  di  P  e  ;  der zu hauß khome  Ööge  E  .1) fliehen.  !) ng_unl. :  nWeillen Hoffmarkh Puech Drey ganzer Jar von denkheusserischen und schwedtischen Volkh Starkh verfolgt. ihnenAllep genumbenA  LE  !S{(_\.  14  3  }  n  ankhumben die Andechtig und geistlich lay Schwöster Agatha  _ Schurmerin, welche wir Aus biten der Frau Abbtissin. behalten  haben, weillen Ir Gottshauß und Closter durch den Feindt  zersterth worden.  {  Dises Jar haben wir Aus Befelch Herrn Vi.4itafo'r ‚ein  Neues Pfrief gewölb Machen lasen. Ursachen weil khein weltliche  Persohn Mehr in die Clauss Uhr derfen. haben wir solches gleich  ‚vor unser Abbthey Machen lasen. auch ein Gätter darein Machen  lasen. und in dem Hof ein Stiegen Machen lasen. Damit der   Richter und andere wer zu schafen hat darein khumben mögen,  damit die Chlausur nit eröfnet darf werd  $  ten. was uns solcher  Pau khost findet man in unser  Raittung.  Den 23. 8Sbriß sen von unserm lüben Gott  t_shäu'ß abgewichen..  Die Ehrwirdigen Andechtigen frauen Johanna Sibenaicherin Fr. _  Kichiltiß Hofgarttnerin Frau Anna Regina Unfridtin fr. Juliana.   Voytin welche wir in die Zway Jar lang behalten haben. weil  es mit dem khriegswössen bösser wordten. auch obernandten  frauen von Iren Andern Mitschwöstern  schreiben khomben.  weilen sy gedacht ein Abbtissin zu erwöllen. gott der Allmechtig  göb gnadt. Damit dise  werden. Amen.  7  ‘ frguen _ lang vor 'de‘m Feindt ‚behüett.  ‚ Den 23. Ibriß  haben wir die Stifft gilt. und Leh  4  R  en Pfrief  d büecher. -neben des Gottshauß Freyheiten Pfriefen.  — Auch khirchen Zür und Silb  jer geschmeidt. von khopfstein  Ab  h  ollen lasen weil. Gott Sey ewiges Lob. mit den khriegs.  Leufften Frid  e  }   Lasen,  ten worden, wölches .wir;zg Versicherung Elgoheh >  Dises Jar haben wir Ihr Chur Frl.Drl. zu Minchen Contri  bution erlögen miesen. 700 fl. neben den Steuern un  nlagen  wie dan Solches in der ordenlichen Jar Raittung zu  fündten.  . Weillen unser Hoffmarkh Puech Drey ganzer Jar. von den  kheusserischen und schwedtischen Volkh Starkh verfolgt. ihnen  Alles genumben u  _ Ausgeblindert.  Roß und Rdo. khüevich.  $ a  h  othurffi  alles genumben. Acht Pauern höff in  undt Abpre:  under  An  Thonen der schossen. und er-  S  bermli  2  Umbra«  cht. Die ‘ khirch  anz Ausgeblindert wie dan  der Ehrwirdti  S 89  istlich. un  ol  erth herr Johanes holzne  Pfarherr zu Puech  ein halbes Jar in der flucht Alhie gewöse:  i  ..  Alth  äre Alles _ erhacht die khirchen Zür,  ßgewänter.  Antepentium, und Althar Düecher, hin wöckh ge  K  }  en, haben  uch di  Pauern dem Gottshauß wöd  3  .  er  An Thraitt und an  gil  1q_33  ar lang  chts gö  ben léhindtgp‚'— unser Lieber herr  di  P  e  ;  der zu hauß khome  Ööge  E  .1) fliehen.  !) ng_unl. :  nAusgeblindert. Roß und Rdo khüevicht a oth rff alles genumben. Acht Pauern höff Inundt Abpre under Thonen Ö der schossen. und er-bermli Umbrach Die khi_rch anz Ausgeblindert wıe dande EhrwirdtiEistlich o] erth err Johanes holzne
rh Puech e1n halbes Jar In der flucht Alhie gewöseAlth4are Alles En  a  9  5 erhacht die khirchen Zür. BgewänterAn pe. um und Althar Düecher, hın wöckh en, ha enuch di er dem Gottshauß wöd An Thraitt und an gl‚ie_3.{a ang chts XOben k‚hindtepz unser Lieber herrdi der hauß khome öge

.1) fliehen.
} ngun.
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Anno Domiıinı 635

Weilen Allenthalben. die erschröckhliche khranchet der
Pestilenz e1n gerisen. wıe es dan gerings weıß um b das (Jloster
gestorben. hat auch Wasserburg starkh eInN orıffen. das
nıchen Tag bey hundert menschen yestorben weiıl dan der oll
KFd! und herr Johan Christoph VOLN KRuestorff ZzUu rüng
Druchtling und Kuestorff. Chur Frl Dri adt und Pfilöger 7AL

W asserburg gewösen. AÄuch dıe wol gyeborne Frau frau Sıbıla
VOoRNR Ruestorff geborne VOnNn Donersperg Freyın Z ber und
under Igyelngen. Als Dreyer Auerın Conventualin Alhle Krau
uetter YEWÖSEN. weıl OL der Allmechtig nach Seinem göttlichen
wiıllen, Aus chröckhen und Worch Dise Frumbe gottsellige {ranu
M1 einer hizigen khrankhet heimbgesucht. und VOIN disem
zergenklichen Löben Abgefodert. un nach ausgestandter
khranchet wölche SYy miıt hegster gedult gelitten. nach empfachungAller hl  Saec In OLl selligkhlich entschlafen. und. nach Irem
ableiben Alles dem gottshauß zugefallen. weillen dan gedachte

au ‚Sellige. erstlich he11'1:n Chr:istczghell Auer zZzu Thobel' und
inS verheureit WOTr au Drey reulle eugt welche
Nser miıt der e]1 eibben gotts

w e ber 0 htig L chen
Herrn Christophıen Aue e  efodertund sıch obernan he

irau nıt herrn Johan ChristSa  ophe  n VO KRuestorff. Verheureth.
aber kheinen ÖOrben ekhumben. 1st es alles 1ın T‘hanl gethailtworden. einen herrn von Ruestorff. als dero geliebten eheherrn.Die AÄAndern Zwon "T’hail den Urey Dechtern. Des Herrn SR
1st nach Seinem Ableiben seınen Befreindten zu gefallen. 1st
auch Damallen herein khomben Leng& gilgen khötten 2 Per
khötten Aufsäz auch khlaineter Auch sonsten öttliche Leng12)goltene ‚und Perlene. auch öttliche‘ Ring und geschmikh akhu ten huedtschnur mıt Robin wölches alles _ Zu khirehen Zür

e wirth. ® An silber geschür ist herein khomben 19 xrosewölche ich der frauen Selliger Ged ehtnus. Ihrem
he Vatter und frau Muetter Zl khaufen göben. WAS anderstgeschü hat mans bey dem gottshauß behalten Wwaskha elangen. wölches schwarzsambet gewösen. ha oN WIr
e1nNn SChWare mbeten ‚ornath und Andebendtium ir d hoch
Althar‘ mache Jasen. und mıt roldten _ Pasämen ?) e
verbrämdt. wel er auf einem Feichel Blaben sambeten kgestandten. Aus einem weis Adlesen Rockh wölcher‘ mıt beDasgestikht worden. ıst ein Rauch - Mandl gemacht worden

beLeingefianä#‘ und Haus Radt ıst bey dem Clo
Scßzfiire.“
Passende,E _—  Anno _ Domini \- Vl 635  Weilen Allenthalben.  die erschröckhliche khranchet  der  Pestilenz ein gerisen. wie es dan gerings weiß umb das Closter  gestorben. hat auch zu Wasserburg starkh ein griffen. das ma-  nichen Tag bey hundert menschen gestorben weil dan der woll  Edl} und gestreng herr Johan Christoph von Ruestorff. zu Prüng  Druchtling und Ruestorff. Chur Frl. Drl. Radt und Pflöger zu  Wasserburg gewösen. Auch die wol geborne Frau frau Sibila  von Ruestorff geborne von Donersperg Freyin Zu ober und  under Igglingen. Als Dreyer Auerin Conventualin Alhie Frau  Muetter gewösen. weil gott der Allmechtig nach Seinem göttlichen  willen, Aus schröckhen und Forch;‘. Dise Frumbe gottsellige frau  mit einer hizigen khrankhet heimbgesucht. und von disem  zergenklichen Löben.  ‘Abgefodert. und nach  ausgestandter  khranchet wölche Sy mit hegster gedult gelitten. nach empfachung  Y  Aller hl. Sac. in gott selligkhlich entschlafen. und.nach Irem  ableiben Alles dem gottshauß zugefallen weillen dan gedachte  au Sellige. erstlich  a  hé;r1;_n Christpphe_n Auer zu _'Thobelf und  ing verheu  ret  worden. auc  Drey freulle erzeugt. welche  unser  ß mit der  erleib  Lieben gotts  we  Ul  aber g0  htig  18  en  chen  n Herrn Christoph  f  'I“._e'1i; Aue  A  e—fqdé'r't  . und sich obernanthe  frau mit herrn Johan Christ  oéhen‘°  von Ruestorff. Verheureth.  aber kheinen Örben bekhumben. ist es alles in 3 Thaiil gethailt  worden. einen herrn von Ruestorff. als dero geliebten eheherrn.  Die Andern Zwon Thail den Drey Dechtern. Des Herrn T  ist nach Seinem Ableiben seinen Befreindten zu gefallen. ist  auch Damallen herein khomben 3 Leng gilgen khötten 2 Perle  khötten 5 Aufsäz auch 4 khlaineter Auch sonsten öttliche Lengl1)  goltene und Perlene. auch öttliche‘ Ring und gesehmikh a  khudten. huedtschnur mit Robin wölches alles Zu khirchen Zür  alten wirth. An silber geschür ist herein khomben 12 grose  e  wölche ich der frauen Selliger Gedeehtnus, Ihrem  he  Vatter  und frau Muetter zu khaufen göben. was anderst  Iber geschü:  hat mans bey dem gottshauß behalten.. was  kha  F 8  elangen. wölches schwarzsambet gewösen. haben wir  ein schwarz  mbeten ornath und Andebendtium  ir d  hoch  Althar mache  lasen. und mit goldten Pasämen?) P  te  verbrämdt. welcher auf einem Feichel Blaben sambeten Rockh  gestandten. Aus einem weis Adlesen Rockh wölcher‘ mit silbe  Das  gestikht worden. ist ein Rauch Mandl gemacht worden  r be-  Leingeyv*an\ydt‘ und Anderß  7  4  Haus Radt li5_‘°‚ bey jä‚g‘x\n‘ Clo  1) Schfiüre.‘ V  5 ?) Passende,
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halten worden. weil aber die ese sucht So ;3  b  <  ırkh zZU Wasserburg
21n SCrCSCH, haben WITLE VvonNn unNnserm lıeben (!oster nıemandt
abordnen khinen. W I6 wol herr Obrister khanzer. ale wolgedaechter
} rauen selliger gedechtnus herr Vatter den hauptman quser
verordnet hat auf alles wol achtung göben Damit nıchts

Ist auch demverdragen werdt wölches doch nıt geschechen.
(Hoster Aigenthumblich gefallen das oschloß T’hobel sam bt
der Andern dazu geherigen (Aüettern weiıl dise Vo  e em ol}
edien und gestrengen herrn herrn Christophen Auer. Zu Thobel
ınd W opping. Zugeherig und nach desen ableiben sSe1inen Drey
Freule Dechtern wölche durch dıe hl Profesion Lieben
Closter C1IN verbleıbt. SS khomben. Ist doch erst nach ableiben
Dreyer frauen Frau muetiter selliger Dem (Aottshauß Aigenthum-
blıch Mit aller Nuzung. Als Pfenig gilt. Leibrechten. freystifften.
Dottfallen An Pau un Dienst Draiuth eif3gefal!en. Das solches
alles A Nuz 1NSers Lieben Gottshauß gebraucht khan werden.

Den Februari hat der hoch un wollgeborn herr er!:
Georg Sigmundt Freıiherr 03001 Lamberg herr Z u Amerang.
Ortenstein und Ordenökh khl May. Stedt geheimber Radt
khamerer. un Purgraff - Steuer.. uUunNnserm I1 1eben (Grottshauß
verehrt DZLOS Silberne Leichter. Silberene Opferkhändelnun eın Silbers Blädi weıl aber hoch gedachter herr Solches

1t erlöht solches Present. Der Muetter goLtes selbsten Auf Zu

opfernIS vVvVon desen gemahlın Als der hoch un wolgebornen
frauen frauen Johana- Frau [0301 Lamberg frauen Zzu Amerang.
geborne freyın on der Laidter. Frauen PEr ern und Vırenz
dero herrn Sohn un Freyle Dochter mı1t obernandten Present
abgeschickht worden. un der Aller glorwirdigistenJunkhfrauen
Maria Auf geopfert haben. ott der Allmechtig uUun!die gewene-
deıtiste khinigin der himblen wölen Solcheshie zeitlich und
dorten eWlg vergelten.Den Februari 1ıst <goft selligkhlich verschıdten die
wol ehrwirdig gottgeistlich und edle frau Barbara V ögtinSupriorin dem welt.gottshauß und (!oster Niedernschenefeldt,
wölche der Aucht VoOondero frauAbbtissin Alher verordnet

gedult 4aworden. ach empfachung aller hl Sac un mıiıt
estandtner schweren khranchet. selligkhlich ‚entschafen. deren

und Allen Christgläubigen Sellen ein frehliche Auferstehung
verleichen wölle Ligt auch bey unserm Convent fraueu ıhlm
Creizgang. bey der Fallstiegen. hat ıhr yuch den gottesdienst
gehaltenWI6E Conventfrauen.

Ar rıl istaber mallen Vvon herrn Chıemsee
yefürth worden. das Allerheiligiste.wunderbar che dac.

Au Ll-1n dem Lobwirdigen Gottshauß um hli Creiz
t1g uf behalten wierdt. weillen Ihr Hochwir err



J ohannes Infuherten Probsten obernanten Gotthauß ZU hl Creiz
und In diser schweren khriegs oth in dem hochwirdtigen (zotts-
haufl und khinigkhlichen stiffts herrn Chiemsee. bıs In das Jar
ın der fAucht Aufgehalten un Nun mehr Sich durch dıe gnadt
yotles W  n des Khriegs gebösert und Augspurg wögen der-
schwedtischen guetten Friıdt khomen. ıst obernandter herr
Prelath auf gebrochen un sich wıder seinem Lieben
Anverthrautten gottshauß 7U hl (Oreiz begöben. Ihr. Hochwirdten
aber sich gznedig verwilliget un dises Aller wunderbarliche:

aC In unser Liebes Gottshauß Kürhen und en Segen uNnNs
der 15 mıift en An dem Ööst des arters und

Hıtter georgı Ist das Allerhl aCc. under dem Himbel VO
herrn Chiemsee. bıs uNser Lendt auf dem gefürthworden. bey wölchem Herrn Prelath um Oreiz a1t seınem
Convent Auch der hochwirdig In ott ynedige herr herr AÄArseni1o.
wolwirdigen Probsten und Krzdiacono herrn OChiemsee.
Personlich mıt se1nen Lieben Anverthrautten (Jonvent. auch dergemein. Das Aller wunderbarliche Sac geblaildt. en auch
drey Andere Pfare, wölche Z dem Closter herrn Chiıemsee
gehert. mıt den khirchen Fahnen dises hegste geblaidt..Auf dem Rener Ist ein Dischlein gestandten auf wölchem: VüurLiechter gebrunen. auch herum umb -das Disechlein en
engelein wölche schön gezürt gestandten. Der wol EhrwirdtigIn gotl geistlich und hochgelerth Herr Sebastıan wölcher e1n
Conventual Zum Creiz der hat In einem wel Adlesen Rauch
Mandl das Aller Sac gedragen neben iıhm Leviten. Auf
dem See hatt der Ehrwirdige Convent Au Herrn Chiemsee bisSy In die khirchen khumben Musieiert. alsbalt das Sac. Andas gestadt khomben hat herr Beicht Vatter [{s der wol:
Ehrw@rdig ın orl geistlich. und hoch elerth herr Casparo-bleidtner. Conventual des gottshauß und Closters Veıt

Neuen mıt der gemeın und Fähnen Auch gebognehnieen. das Aller hl. wunderbarliche Sac verwandlet ın Heisch
und .l‘31‚uett. _ empfangen nachmallen 1ın der ordnung bis 1ın dı
khırchen da gewösen Drey ott Damassca fäh
Aın Plab.. gold farb und Kott dopletdafeter Fahn. auch
weiß damasscaner fahn Auf wölchen der himbel ‘ da under dahochw. Sac gethragen worden gangen darauf bedte Conventherrn. Chiemsee und zum Creiz. auch Bedte herrn Prelathen
Bev wölchen auch Imer Zu Musicierth worden. sSo balt
hochwrd. Sac ın dıe khirchen khumen hat solches herrbastian wıder als wie das erste mal Auf der Frauen khor Alt argedragen. und . daroben, gelasen bıs under der halben . Prö hedas hoch Ambt hat der hochwirdig ın gott gnedigA;éenio wdlwirdiy‘gep‚ und hogehverdieptten }?robßtqn u
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Hérrn Chiera «  seın Con‚verit? héi°rti n en gesungen. ;wölches hochgedachter herr Prelath. um hl Creiz und Z HerrnA  "‘»;.—‘%  7B  N  4  %  $3‘;’  zu Herrn Chi  ein$ee sein Con‚verit7 héi‘rii ifi"F*iéerät gés‘ungen.f  wölches hochgedachter herr Prelath. Zum hl. Creiz und zu Herrn  Chiemsee uns und unserm Lieben Convent zu gefallen gethan.  _ Damit _ wir dem Gebett bey disem Aller hl.'sehaz mehr khündten  ‚abwardten. nach Volendung des hoch Ambts und Prödig. wölches  .herr _ p. Sebas  i  n gehalten. hat man das hoch hl. wunderbarliche  Sac. under de  zn  ‚himbel ofentlich wie' Am hl. Fronleichnams Dag  _ herumb gedragen. und mit An 4 underschidtlichen orden den”  Segen göben. wie Am hl. Fronleichnams Dag. Allein hat man  'khein Euangelium mit gesungen. 'So balt man ‘wider in Die  _ khirchen khomben hat man zu ehr  :  eg )  des Sohn Gottes und zu  n  ' Dankhberkheit, das wir So Sie  isen orden. herumb So  _ ‚gnedig vor' dem khrieg behied  ©  orden. öttl  nd  isem. hat. ma  Dankh sprichlein gehalten worden. nach  _ Segen I  b  ın göben  Also das hochwrd. Sae  jer unsern khor.  Zu  ‚wider dem. Se  n  7  x  an  W  ches  ‚die gemein mit Andacht g  eblaidt und wider nac  Hera Ch  msee  gefahren. Gott dem Allmechtigen Sey ewiges Lob ehr und Dankh  gesagt. der uns und unser Liebes Conwent. so vil gewirdige  Sein Alle  x  rh. __üL„eichxign;{\ >in. gfs_tälti des„_ 'fleisf:h"  u’nd_"‘_‚ mad s  chen. /  D  1 Msyy! ist von ‘HerlflfJf ; Öhiéääeé  .'Au\flé|;dc.:hén d\en  chw  ott gnedige herr herr Johanes Infulierten Probsten  ‚ de  %opyvi*  ottshauß un  d Klosters zum hl  Ör  (2VA  „‚Augspu  wide  n Sein geliebtes  gottshauß, wölches hochernanter  rr Prelath bis in da  4 Jar  wöge  es  wedtischen Ve  1es8e.  ich  wide  SE/  r schwedti  }  egöben.  ;h  kh  ul  gotte  er gew  ne  Muetter go  s und e  et  d  rmher  gk!  10  E  en.  Ansechen lasen  d sich in schwaben und Bay  alles  ;tte  U  u khumben.,.  relath mit seinen  Ehrwirdigen Conven  *,  em Allerhl  wunderbarlichen S  broc  m hoc  digen in gott gn  dige  IT  wirdi.  obsten  18  u herrn C©  ece mı  seıne  1e  nverthrautten. . Con  E  f  emein  1dt.  en erst  n  Da  ach Ro  heimb  ch_ hochgedachter he  el  a  n ; Ch  1emsee.  X  efolchen.  1e  er  in seinen gebiette  under ı  hm m  der 'ge  d Fah  elfen  f  ten. w  .  S  lche da ankhumben 11 Crei  as  ijem  bis  ch  ug  rg.  miıt  reı  n  Begl  Zu Rossen  N8  liebe:  herr in der herrn Capue  IS  ner khirchen di  n D  (  }  Jasung der gesc!  z und Lo  d s  Stu  dien und. Mittei  X,  gen  908  NChiemsee unNns und _ unserm Lieben Convent zu gefallen gethan.Damıt WIr dem Gebett bey disem Aller hl. sechaz mehr khündten.abwardten. ach Volendung des hoch Ambts und Prödig. wölches„ herr pv Sebas gehalten. hat Man das hoch hl. wunderba liche
S5ac under de hımbel ofentlich W1e AÄAm Fronleichnams Dagherumb gedragen. und mit An underschidtlichen. orden de  nDdegen göben. x  W1e Am h Fronleichnams Dag Allein hat InNnan

Xxhein Euangelium mıit vyesungen. ‚So_ _ hbalt man .‚wider ın Die
khirehen khomben hat man ehr©} des Sohn Gottes und zu

A  e ' Dankhberkheit, das WIr O wils 155en orden herumb So
„‚gnedig vor‘ dem Khriee behied orden. ött] nd

3081 at maDankh sprichlein gehalten worden. n ch
egen göbenIso das ochwrd SJac

C unsern 11hor.' Zu‚wıder dem Se ches
die gemein mıiıt Andacht aldt und wider NacC Herrn Ch mMsSsSee
gyefahren. Gott dem Allmechtigen dey ewiges Lob ehr und Dankh
gesa der uns und NSer Liebes Convent. vıl gewirdigeSein Jlerh\.\ __Peichfiayn;{ ‘ ın gfstal@A  "‘»;.—‘%  7B  N  4  %  $3‘;’  zu Herrn Chi  ein$ee sein Con‚verit7 héi‘rii ifi"F*iéerät gés‘ungen.f  wölches hochgedachter herr Prelath. Zum hl. Creiz und zu Herrn  Chiemsee uns und unserm Lieben Convent zu gefallen gethan.  _ Damit _ wir dem Gebett bey disem Aller hl.'sehaz mehr khündten  ‚abwardten. nach Volendung des hoch Ambts und Prödig. wölches  .herr _ p. Sebas  i  n gehalten. hat man das hoch hl. wunderbarliche  Sac. under de  zn  ‚himbel ofentlich wie' Am hl. Fronleichnams Dag  _ herumb gedragen. und mit An 4 underschidtlichen orden den”  Segen göben. wie Am hl. Fronleichnams Dag. Allein hat man  'khein Euangelium mit gesungen. 'So balt man ‘wider in Die  _ khirchen khomben hat man zu ehr  :  eg )  des Sohn Gottes und zu  n  ' Dankhberkheit, das wir So Sie  isen orden. herumb So  _ ‚gnedig vor' dem khrieg behied  ©  orden. öttl  nd  isem. hat. ma  Dankh sprichlein gehalten worden. nach  _ Segen I  b  ın göben  Also das hochwrd. Sae  jer unsern khor.  Zu  ‚wider dem. Se  n  7  x  an  W  ches  ‚die gemein mit Andacht g  eblaidt und wider nac  Hera Ch  msee  gefahren. Gott dem Allmechtigen Sey ewiges Lob ehr und Dankh  gesagt. der uns und unser Liebes Conwent. so vil gewirdige  Sein Alle  x  rh. __üL„eichxign;{\ >in. gfs_tälti des„_ 'fleisf:h"  u’nd_"‘_‚ mad s  chen. /  D  1 Msyy! ist von ‘HerlflfJf ; Öhiéääeé  .'Au\flé|;dc.:hén d\en  chw  ott gnedige herr herr Johanes Infulierten Probsten  ‚ de  %opyvi*  ottshauß un  d Klosters zum hl  Ör  (2VA  „‚Augspu  wide  n Sein geliebtes  gottshauß, wölches hochernanter  rr Prelath bis in da  4 Jar  wöge  es  wedtischen Ve  1es8e.  ich  wide  SE/  r schwedti  }  egöben.  ;h  kh  ul  gotte  er gew  ne  Muetter go  s und e  et  d  rmher  gk!  10  E  en.  Ansechen lasen  d sich in schwaben und Bay  alles  ;tte  U  u khumben.,.  relath mit seinen  Ehrwirdigen Conven  *,  em Allerhl  wunderbarlichen S  broc  m hoc  digen in gott gn  dige  IT  wirdi.  obsten  18  u herrn C©  ece mı  seıne  1e  nverthrautten. . Con  E  f  emein  1dt.  en erst  n  Da  ach Ro  heimb  ch_ hochgedachter he  el  a  n ; Ch  1emsee.  X  efolchen.  1e  er  in seinen gebiette  under ı  hm m  der 'ge  d Fah  elfen  f  ten. w  .  S  lche da ankhumben 11 Crei  as  ijem  bis  ch  ug  rg.  miıt  reı  n  Begl  Zu Rossen  N8  liebe:  herr in der herrn Capue  IS  ner khirchen di  n D  (  }  Jasung der gesc!  z und Lo  d s  Stu  dien und. Mittei  X,  gen  908  Ndes fleisjchj und Blued
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und nach mallen auf Augspurg. wölches Unauspröchlich YeWwÖssenmıiıt Was für eıiner Reverenz und andacht die gemeın dises:.
Aller h[ Sac empfangen.

Den 6.. May ist e1n sechreiben von unserm herrn Vısıtator-
Als herrn Prelathen St Peter In Salzbure. auch VON der
Frau Abtissin VOo Closter olz ankhumben In wölchem WIr
gyebötten.. aus Ihrem Uonvent Anzenemben weıl das (Hoster
durch die schwedtischen SANZ verdörbt worden un sıch beysamben nıt erhalten mögen. haben WIT solches verwilliget WO.  Ndes Ordens. Ssen auch den May Ankhumben.

Frau Barbara Regina VO staın. Frau Sabina Daneriın.
Frau Marıa Elisabetha vVvVon hengeberg. Frau Benina

Reıichlin Fr Marıa Aurelia von Leibelfing. Marıa Scolastika
W olfertin Nofizin. Schwöstgr Barba. | Schw Anna.
Schw Chatarina.

Den Juni ist VON de herrn herrfi kKudolphen Freyherrn
von Donersperg. In Laebes (Jottshauß un Kloster. seıngeliebte Dochter Marıa Clara ın dıe khost gethan. Ist nıt herein
gxöben worden. Z einer Closterf 'auen. Sondern ur Allein damit ;S die schene Arbet Lehrnet. Auch wıder hinaus khomben.

Dises Jar haben WITr den Conventgang von neuem Pauen
Lasen. und och schueh weiter ın den See gefahren. Wa  N
uns solcher khost, vindet man ın Jar RaıttunS ist, aberach vol holz gebaudt worden.

Dises
hauen Lasen.

ar ‘haben' wır das schörgen hauß voxh Neuem er-
Als ott der AllmechtA  Sß VO  ; disém zer€efikhlichen LöbenAbgefodert. die Durchleichtigiste Chur Fürstin und frau frauElisabetha‘ Churfürstin- herzogin In ober und Nider Bayern _gyeborne herzogin Aus Lottringen. haben Sich eın Zeit zu Salz

burg. wögen der schwedtischen Verfolgung aufgehalten: nach.mallen auf Braunau verreist. aldorten verbleiben, bıs gott derAllmechtig eınem fridten schickhet hat es doch der göttlichenAllmacht gefallen. und ihr Chur. Frl Drl verhofentlich der Y

ewigen freidt und Selligkheit gyefodert. welche dann dise Frombe-Fürstin nach Empfachung Aller Sac in gott selligkhlichentschlafen. Deren un aller Christglaubigen Sellen _ ein Freliche-Auferstehung verleichen. wölle Amen.’ habens auch miıt einer
Vigil ' mit_ 9 Lection besingen Jasen. von unserm Lieben Convent.Dises Jar haben WIr die Steler Doplet 'erlögen mlessen..
wWIe mans in der ordenlichen Jar Kalttung findten wierth. Ist
auch eın Chur Frl Befelch khomben. Das mMan alles Vich WwWasZUu dem gottshauß geschlacht worden. SCYy gleich _ khälberschaff und ind gewösen. man hats gleich An der schsonsteq erkhaufft von dem Vleundt geben



SA A SE

Dises Jar hat sıch unNnNsser gnedig_%ister herr un! Lands YHürst.
err herr axımılian Chur und Landsfürst Sıch wıder verheijret
mit der durchleichtigisten frauen frauen Anna Marıa des groß-mechtigistin khalssers Ferdinanto Freylem Doch?er. Die och
Zieıt ist wıen ın Öösterreıich gehalten worden.

Den Juli haben Wır den Manrhoff ystadt uns
genomben Die khınder un die wıttib hinaus gerıicht. mıiıt einem
ehrliıchen heiuradt zue: haben auch darauf gEesÖözt ein ehe Vo
wölches uns auf dem Mairhoff gedient als eın khnecht ınd Dirn.
haben auch den Pau und alles W as dem guedt geherig. das
e1n khomben darum e1InNn genomben. Die wıttib haben wır auf
eın Anders guedt gyesözt.

Den Februari haben wir Anstädt der Frau Abbtissinvom Kloster Nıdernschenefeldt Bernardi ordens dıe. Profesion
der schwester Maria khüssendorferin Auf genumben doch aufdas Closter Nidernschenefeldt. weıl ob ernante frau Abbtissin
Sich und iıhr Convent. In dem Closter Rattenhaslang in der Hucht
auf gehalten. öttlıche frauen und schwöstern AaUus gedailt. WIe W IT
dan auch frauen und die schwöster Marıa wölche schon In
das Jar Nofizin YeWOSeEN. erhalten hab weıl dan durch adt
vıller geistliıcher vermeinet Es khindte Sein. das dise Nofizin Ir
gelib solte tham In Meinem Gottshauß doch Anstadt der Frau
Abbtissın wölche S 6r Nnennen wıerth weil dan die Clausur Iso
gewösen das wan S Wer aın Mal hinaus khumben het S nıt
mehr eın genumben werden khindten. weiıl WIT VO der frau
Abbtissin mıt willen Ires Convents erbötten. Die Profession Auf

Closter Auf 'zunemben. <&Kott der Allmechtig verleich ihr gnadtDami; SYy gottsellig . bıs ÄAns endt in _ihren orden verhäre. Amen.
Den 21 Juni haben WIr VO Herrn Prelathen VO Michel

Peuern Bened. ordens 2‚ grose österreichische Fässer mıiıt weın
genomben. haben gehalten 381/, Ember 3586 kr uch

Thrainstain ?) Aufschlag bezallen muessen 46
Den Juli Ist zu Landtshuedt e1in solches wötlter yewÖsendas Donert und Plızt hat das Man nıchts -Anderst gesechen alg

Lautter Feuer. Das INa gemaint die sta werde Zu grundtgehn Ist auch 1n disem wötter eın solcher wolche bruckh
geschen. das öttliche weın Perg gyanz alner me gerısen. hat
äuch den Underthonen Puech und a Andern orthen dieAckher hın geschwämbtgl der Allmechtig b_ehiet uns gnedigvor solchem Ungewitter.

Diıses Jar. haben WIr Aut den Dennen eın Neuen Po
Lasen. Was ‘S‘0Icher khost, Vipdtgt mMan in der Jar

KRalttung.
Traunstein ın Ober-Bayern.

12*
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Dises Jar haben WIL. auch CI Neuen khölber Stall Rda-
gleich Am Vichstall An machen IL,asen WAas Unser Solcher khost
Vindet. In der. ordenlichen Jar Raıttune. Dises Jar haben
WIFr Ihr Kur FEr! die Steuer erlögen mı]Jesen. 136 kr

Dises Jar haben WITLr Neuen Aufschlag Aufden Osterwei
erlögt. Dem Pflögsverwalter als dem Ohrn Vösten hoch Vi

44  4 nemben Herrn Jacob Dellinger..Damallen sverwalter _
Klingt. 600

Dises Jahrhaben Ihr Bäbstliche ‚Urbano er di
&x

Nar ban e1INn Allgemeines Jubileum. s ' gnaden göben.
Verrichtung Drey Däg Zzu Vasten. und 61n khreizgang
weillen WILr un uUunNnser Liebes iConvent: W  n derClausur
Persohnlich dem khreizgang khunden beywohnen haben W I

solehen khirchen. Vor dem hoch Althar miıtBetten de
Pueß psalm sambt der Letaney verricht und solches Von

uf das Föst des Bartholomeımıt Vorgehenter Beicht u
Com. das Jubileum. Verricht wölches Dag Lang gewerdtder 5  em ist N ch Dag verricht worde

g ele her
art 1N0 Da cAarı enheim sıch Un

au embu e1InNnes Pfarrechtes gewal Un angen. mıt
Vicarı ZU ha (6 es frau. nıt
La wölle Auch s cht Das Unsers Closters-
Frerv entziechen. WÖö ‚4 haben Is halth
Freissing, 7Zu IhrHrl ged. Bericht. und Unsers (lHosters };‘

der Ursachen WIFr. ihme rnantenheiten. dargelögt.
Marthino die Pfar Auf geschriben Da N

Füertl Jars die Pfar Ro enheim a4ume hme
hidt zö n danen 160

h 1s Sst Ist SCben word E wirdi tlich wolg erth he
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e sel ligen göbén wöle LWö‘lvéh_es erst f<ier]i er August!e1n khleines Kenglein gethan hat nach disem ıst; eın solches
gewässer Angefallen. das der See Zu dem Kenster In der Pfister
ein gangen Das ma DIS Rda Aber die Khnie 1mM Dstandten. Ist auch bey dem kbasten Dor das Wa ser hereingangen Dbıs 1n den khasten.

In dem Monat Augusti ıst Alh1e f E1n soiches ersehröckfilichéswötter gewösen das An öttlıechen orthen. Als sonderlich beyDrospurg.?) Auch bey Prining und den Orthen herumb staın
r1ı eNgeworfen ın der oreß als eines Jä indts haubt. hat das

Vich Auf dem teldt erschlagen. Die P:ämblein un Ost herunder
geschlagen. uch den habern der noch nıt eingebracht. Allen
ın die erdt geschlagen W1€e dan unsere Underthonen. Umb die
selbig gögent nıt e1In Dienen haben khindten. Unser Lieber HerrBehiet uns und alle orth von solchen erschröckhlichen Ungewittern.An dem Ööst des heil. Wolfgang Ist die DurchleichtigisteChur Fürstin und Irau frau Anna Marıa hur- und Landts-fürstin. Herzogin in obern un Nıdern Bayrn. (Geborne OUOrz-
herzogin AUS Österreich. Durch die gynadt goties glikhlich mift
eiınem Prünssen erireith worden. Und In der hl Thauff genenth.Ferdinat Marıa Francısecus Ignazi Wolfgango. Gott dem All-

E  Aechtigen SCY eW1ges Lob, ehr, und Preiß xöben. Dem JungenFürsten wünschen Wwir gesundet. Janges’ Löben Au
Glik. und den Reichen segen gottes Amen.

Den 10briß . hat der  wolgeborn err Herr RudolphFreyherr von onersperg eın Freule Dochter Freyle Maria  WTlara Aus Unserm Lieben Closter Durch Dien Abholle
demasen. weıl ober nNter herr nıt dacht SYy

79  st nd en wır auch 1{ uf ha wöllenLasen
Dises Ja ben WILr Seebru schmiäten vVon

erbauen Lase solch Vündet man ın
ord lıch © Man enkhen khein

schmidten lda gewöse die achtberschafft So hoch
ötten Alten Prieife un

orden hm Dorten & ten. uch
d Rü hern gefundten  es darvon

khum habe LE Aus Nachtberse gemaln
llen die Un erthonueme  E  221810  k  ei'néh se‚lligén Regenl göben wölle. *Wö‘l"ches e1;st"den 2. Augusti  ein khleines Renglein gethan hat. nach disem ist ein solches  gewässer Angefallen. das der See Zu dem Fenster in der Pfister !)  ein. gangen. Das man bis Rda. Iber die Khnie im wasser ge-  standten. Ist auch bey dem kbasten  Do‘r ‘ das Wa‘ssexj ; hereip  gangen bis in den khasten.  4  ‚ In dem Monat Augusti ist Alh  je’ein soiches ersehröckhlichés  wötter gewösen das An öttlichen orthen. Als sonderlich bey  Drospurg.?) Auch bey Prining und an den Orthen herumb. stain  rigen kh  geworfen in der greß als eines 2 Jä  F  indts haubt. hat das  Vich Auf dem feldt erschlagen. Die  Pı  ämblein und Öst herunder  geschlagen. Auch den habern der noch nit eingebracht. Allen  in die erdt geschlagen wie dan unsere Underthonen. Umb die  selbig gögent nit ein Dienen haben khindten. Unser Lieber Herr  Behiet uns und alle orth von solchen erschröckhlichen Ungewittern.  ‚An dem Föst des heil. Wolfgang Ist die Durchleichtigiste  Chur Fürstin und frau frau Anna Maria Chur- und Landts-  fürstin. Herzogin in obern. und Nidern Bayrn. Geborne Örz-  herzogin aus Österreich. Durch die gnadt gottes glikhlich mit  einem Prünssen erfreith worden. Und In der hl. Thauff genenth.  Ferdinat Maria Franciscus Ignazi Wolfgango. Gott dem All-  A  E  echtigen sey ewiges Lob, ehr, und Preiß göben. Dem Jungen  Fürsten wünschen wir gesundet. langes Löben. Au  ü  €  Glik. und den Reichen segen got  n  5  X  %  tes. Amen.  Den 2. 10briß. hat der wolgeborn £  lerr. Herr Rudolph  Freyherr. von  onersperg  }  Sein Freule Dochter Frey  le Mérig  Jara Aus Unserm Lieben Closter Durch  Dien  Abholle  dem  asen. weil obernanter herr nit gedacht. sy  st nd  ‚ zu  jen wirs auch  36  uf ha  wöllen  ; Laßan  Dises Ja  ben wir zu. Seebruckh d  . si;hu_iiifitén 3) von  m erbauen Lase  Wa  ns solch  t Vündet man in  ord|  lich  ey Man  edenkhen khein  schmidten  ]da gewöse  er die  achtberschafft so hoch  gebötten.  en Alten Priefe  „ un  orden d  hm  Dorten g  ten. Auch w  ıd Büechern %efühd’g3n  khumben habe  ir Aus Biten  Nachtbersc  gemain  llen die Underthonen zu  uem .  dise erbauen Las  YC  d  schwedtischen  Feindt Au  ch  1SC.  hen  e Spän  Idaten gannz in grundt verdörb  öttliche auch  NNZ  brendt habe  eıt n  S  n wir Inen Aus Barmherzi  las  und khuchel Di  ens  d Pfén;g gi  | .Di*ait?ljji'„ D18ns  Bäckere  rost]  3) Sch  m edise erbauen Las

schwedtischen Ij‘l ndt Au ch
ISChenSpän Idaten gannz In grundt verdörb öttliche uch

Nnz bı dt habe eıtn wir Inen Aus Barmherzilas un khuchel DiensPfenig Za Dfaith Diens
ckere
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Ao und gott der Allmechtig —  öb ihnen. sein
göttliche ynadt Damit Ziu dem ihren wiıder IKYhünen khumben.
Damluit S hın Vır Ir schuldiSC olt un Dienste dem Gottshauß
Raıichen Mögen Amen.

Anno Domini 1637
Im Monat Februarı ıst Gottselligkhlich entschlaffen Der

Durchleichtigiste. großmechtigıste herr err Ferdinanto Des hl
kKömischen Reichs khaüssers Desen Sellen gott der AllmechtigAn Jenem Yrossen Da e1nNn frehliche Auferstehung vgrleihen\ ‘wölle. Amen.

Den Marti . ist eın H'rI Befeleh VON München khomen
In wölchem Angezeıigt worden. Ihr khaüsserlichen May Ahbleiben
In welchen uns gebötten. Dern Sellen WIr den Göttlichen Dienst
halten Sollen-: wölchen . wır aıt einer Lang gesungnen Vigil den

Marti gehalten. nach V olgeten Dag das Sell mbt bey
wölchen die SANZEC gemeın e1n Müessen.

Zu einem khaisser erwöhlth und bestädt worden Ihr kha
May hochselliger gedechtnus Herrn Sohn Ferdinando khinig

AUngarn. (GGott der Allmechtig. Die Allerglorwirdigiste khinig1nder hımblen. erhalt alles 1n Irer gnadt glickhliche LangwirigeRegirung und S11g wider der Christen Feindt. Amen.
Den Z Aprıl ist VO1 disem Closter abzogen. schlum-

berger wölcher in diser Zeit hoff Richter YeWÖSEN. weillen er
wögen Alters den Dienst nıt mehr Verrichten hat Mögen ist
ıhme ehrlich abgedankht worden. und Sein gebürenter Lohn
göben Dan sıch öttliche Un
handlungen des Gottshauß ge!ögegl1Git ggdrggen. ın Den

Den Aprıl ist Zu einem hoff Richter Angén0mbenworden. der woll ed! un err Mathias Thalmann Zu
Nıdern 51R <gKolt der Allmechtig göb gynadt damit er DemGottshauß Alles threylıch verricht.

Den May ist VoNn Meinem Lieben Gottshauß Abgeholdt _worden die wol Ehrwirdig 1ın Gott Geistlich» und Andechtig frau
Jacobe Scholastika hörbstmayerin. und schwöster Agatha Schyrm-meirın. bedte e1n verleıbt des Lobwirdtigen (AJottshauß und Closters
St. Mang bey khüebach wölche wögen der khrüegs Leuffen.Ssich 1n der fucht Alhıe Aufgehalten.:  weil es durch dıe Barm-
herzigkheit Gottes Zau eınem HFridt khomben Sen Sy wıder In
Ir Closter Gelangt. Gott der Allmechtig ÖD gynadt und erhalt
alles ın Seinem göttlichen gewaldt und behiet das Liebe Closter _Damit SY Sambetlich Vor dem Feindt hehiet werden. Amen.

Den May ist Ankhumben der hochwirdig In Gott Herr
Herr Alberto: Abbten des lobwirdtigen Gottshzyuß und Clqstgrs



St. Peter In Salzburg. Auch Visitator des gyanzen hl orden S{
Benedikto. durch das SAaNZ Örzstift Salzburg. ist uc. mıt Ihr
hochwirdten Ankhomben der wol Ehrwirdig herr Jacob pri10rMichelpeuern und err Carolo. Conventualen St Peter.
Ihr hochwirdten haben nach gewonlichen Brauch e1INn Visıtation
und Absonderliches Kxsamben einer Jeden Frauen nd schwöstern
Angestölt. en auch Ihr hochwirdten mıt herrn Beichtvatterın obernandten 'Zwen herrn In dem (Convent gewösen doch ın
khein Zell khomben. Allein ın der (Convent Stuben. khor und
Ureizgang. Ssen auch Am Dag wıder hın ökh Verraist.

Den - 25 May Ist des woll edien und gestrengen Herrn
hanns wirnhardt !) Pillnuß Z Sıbenburg. Auch der wol Edien
gebornen frauen Maria FKeliecitas Pılinussin geborner Wider:
spacherin. eheliche Tochter Marıa Catharina Pillnussin. Ires
‚Alters ım Jar In unser Liebs Closter ‘ khomben. Gott der
Allmechtig und die glorwirdigiste Muettter Gottes göben gynadt.Damiıt S bestendig bleib Ist auch ach gewonet durch
'khırchen bey dem Creizgang. herein gefürth worden.

Den 2 Juni Ist des oll edlen und gestrengen herrn
hanß Jacob Wettin VOoN Kaffenstein. auch der ol edlen gebornenfrauen Maria Salome Wettin. geborne Kheizkhofflerin. eheliche
Dochter Elisabetha Ires Alters 1m Jar ın unser Closterkhomben. gott der Allmechtig Uun:! die gewenedeitiste Muetter
gottes erhalten SY ın Lrer gynadt Amen.

Den Augusti hat die Andechtig und geistlich schwöster
Christina Jungwirttin Ir Profeß gethan. nach. aus weissung des
Professions Büechleins. Die glorwirdige Muetter Gottes erhalft
ın Ihrem schu damıt Sy In Irem geistlichen Standt gottselliglöbt. Amen.

Den Ybriß. Ist ottselligkhlich ehtsé—hlafi"en Die wollEhrwirdtig In Gott oll edie geborne {rau Maria 'MagdalenaWiderspacherin Priorin ın die 21 Jar. Ires Alters 1m Jar
Deren Sellen gott der Allmechtig a jenem STOSCH Dag eın
freflhlic}l}ie Auferstehung verleichen wölle. Amen.

SYy hat Ir Löste khranchet mıiıt. Uniberwindtlicher gyedult14 Das Jang. aus gestandten und Alle hl Sac aıt, hegsterAndacht mıiıt guetter Vernunit empfangen. uch das Priorat dıeob ernante Zeit mıt hegster lob verricht. (+o0tt der Allmeehtiggöbe der leben Sell den Ewigen ohn WITr un LiebsConvent haben
miesen. S mıt Sonderlichen schmerzen. von Uns Lasen

Den 4, 8Sbriß haben WIr gyehn Raıtenhaslang hr Chur Frl
Dri Die SEL  Steuer erlijgt‘ I>  arl 40 kr

ı Beél‚mid?
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N Den Shriß hahben WIT dem herrn Pflögs Verwalther Zr
Drospurg Neuen aufschlag des Osterreicher ezahlt
600

Den Shbriß Ist Z DTILOFTIN rwölth worden. Die wol
Ehrwirdtig geistlich un edie frau Anna Marıa Widmanin wölche
U Jar Supriorin gewösen. ott der Allmechtig- ö0 Ir gnadtDamit 5y Ir Anbefolchene org El ehr (5o0ttes und der Sellen
Haijll Vollziechen khan Damit(dott der Allmechtig hle Zeiıtlıch
und dorten WE gelobt werde. Amen.

Den Qbriß schicekhten WIT Unsern Richter den oll edien
und gestrengen Mathijas Thalman Zu Nidernfölß In das SCPINSun Insprug IN die Stifft weıl nıt weitter khomben Als biß
aut Angath und Volgeten Dag Aut Wıßing -.Raıssen wöllen. hat
In (4ott derAllmechtig. nach Seınem göttlichen. wiıllen Auf.
Freijen FKeldt unite halb deß Dorfs Khundl! Unversehens angriffennd der gewaldt Gottes 1) erirth und in halben Stundt
Sein Löbengeendt. . hat doch gott der Allmechtig aUS SCINHCI

Virsechung Verornet das herr Pfarherr:> Angath:das gel ıth göbe hat ımeZugesprochen un!: ermanth
7, le1 er 1 ‚be

Zalg fa rr ert h st
Allso m g ntschlafe Des er Umechtig ein
Freliche Au CDenN Amen. hat gleich -Dag Zu VOr Zu inchen Beicht und (Com Sein Löben
SO urt 1ist e1in AnzeigungW  DSEeTN WI®e Dan herr Pfarherr

elbsten Bezeugt. sey gestorben. Das wenigisten khe
Ziweifel ZUu Sözen seyY das nıt standt der jıade eın

F Daran wır und Unser Liebes Convent WITr. Sondern
chrökhen gehabt Als uns diser Laidige Fall ankhindiget rde

Den Obr haben Wur he Hoff Zzu Praidt ru
ine ine euen Besizer um b die

‘® 6 abt
INg der rnguedt Verlasen.. 1E

1O0briß ha CSNZINS Pra
Pr wölche Z0gen Und S HEn rch khne ht
Bes 61} ol es WIT deMalter eg%kheine Nuz de ott uß r habe WIT mb
Neus fft eın leswornen Miller Verla och da
W as © er t wierd ]1€
An Jle orfen chig len Soll So st h Miller kh
lohn nıt mDen Ob el eNntse Jaffe

e1s ıchIn nd oll Jlerthe Herr Jos

Schlaganf
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Häg! GConventualn- Das Lobwirdigen (Aottshauß unClosters odt;
deren Sellen ol er Allmeechtig ein frehliche ‘ AuferstehungVerleichen wölle Amen Ist Ya Jar Capolon Alhıe Yewösen. haben

Den (Gottsdienst gebalten. WITr (Convent Frauen. Lie%auch Unser.. khirchen An der Abseitten Ziwischen St. Benedieti
und Anna Althar Begraben.

Den 10briß - haben WILE Zu UDNSeTS Gottsbauß Riehter
Angenomben Den wol en und gestrengen herrn Hanß Paulus
VvVo Stauding. ott <xöb gnadt das den utz des Gottshauß
Alles gyethreulich Verrieht.

In disem Jar haben WIr den Früe möß Althar bey dem
Prödig Stuel ‚ganz VO Neuem machen Lasen. Das hältumbhaben

VO  -denkhötten Per! Cleinatern ! un guldn SSC ren
Lasen. wölches der. Wollgßb0rnqn frauen Sıib
AÄAurerin geborner FreyinvonDonersberg Selliger dechtn
hereinkhomben. Ir  endrey rauen Dochtern. Den Dischler un
Maller habenz  30 f VOIL dem Örbtheil _ uns von Unserm Lıieben
herrn. Brudern Selliger Zu gefallen. Als dem wol edien gestrengen
herrn herrn hanß Reinhardt Haiıdenpuecher VO khauffring. es.
bezalt.WI®e uch das Drath, Silber xoldt Seyden un Adlas Dises.
Alles Beschechen vn ehr der hl Nothelfer.

(Fortsetzung‘ olg! 1111 nächsten Hefte, )
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